
No. 29. 1845.
Merſeburgiſehe Blätter.

Herausgegeben von Kobitzſchens Erben.
nnnneeeeeeooeeeeeeeeeeNeunzehnter Jahrgang. Mittwoch den 16. Juli.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung. Der g. 79. der Gewerbe Ordnung beſtimmt:

Einrichtungen, nach welchen der Einkauf von Lebensmitteln auf Wochenmärkten
einzelnen Klaſſen von Käufern nicht während der ganzen Dauer des Marktes, ſon
dern nur während einer gewiſſen Zeit geſtattet wird, dürfen nur dann fortbeſtehen,
wenn ihre Beibehaltung in Rückſicht auf örtliche Gewohnheiten und Bedürfniſſe
von der Regierung genehmigt wird.

Für unſere Stadt haben nach 8. 8. Abſchn. I. der hieſigen Markt Ordnung vom 26.
September 1823 dergleichen Einrichtungen beſtanden und es iſt aus mancherlei Gründen
als Bedürfniß anerkannt und von der Königl. Hochlöbl. Regierung durch Reſeript vom 10.
d. M. genehmigt worden, dieſe Einrichtungen auch in Zukunft fortbeſtehen zu laſſen. Nur
allein das Getreide ſoll von dieſer Beſchränkung des Markt Verkehrs ausgenommen ſeyn,und es ſoll von jetzt an der Einkauf deſſelben Fremden und Einheimiſchen ganz frei gege-

ben werden, jedoch nur verſuchsweiſe und bis auf Widerruf.
Der g. 8. Abſchn. I. der hieſigen Markt Ordnung hat alſo noch fortwährend Gültig-

keit, wird aber von jetzt an ſo lauten
Ehe und bevor der an der Ecke des Rathhauſes aufgeſtellte Wiſch abgenommen
wird, was in der Zeit vom 1. April bis 1. October früh um 9 Uhr und in der
Zeit vom 1. October bis 1. April früh um 10 Uhr geſchieht, iſt keinem Fremden
verſtattet auf den hieſigen Wochenmärkten Victualien einzukaufen. So lange der
Wiſch aushängt, darf weder ein Mäkler noch ein Höcker, mögen ſie aus Merſeburg
oder Fremde ſeyn, Victualien auf dem Markte zum Wiederverkaufe aufkaufen. Ueber
tretungen dieſer Anordnungen werden nach g. 187. der Gewerbe- Ordnung vom
17. Januar d. J. mit Geldbuße bis zu zwanzig Thalern oder im Unvermögens-falle mit verhältnißmäßiger Geſüngnißſtrafe geahndet.

Von dieſen Beſchränkungen des Wochenmarkt- Verkehrs iſt nur allein das Getreide
ausgenommen. Es ſoll der Einkauf deſſelben Fremden und Einheimiſchen ganz frei gege
ben werden. Merſeburg, den 29. Juni 1845.

Der Magiſtrat.
Dank. Allen denjenigen geehrten Frauen und Männern, welche zur Ausführung des

diesjährigen Kinderfeſtes ſo Vieles beitrugen, fühlen wir uns gedrungen den ſo wohlver-
dienten Dank hierdurch öffentlich auszuſprechen.

Merſeburg, den 10. Juli 1845.

Der M aung t ſt r att.
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(858) Bekanntmachung.Die ſofortige Ausführung der auf 457 Thlr. 10 Sgr. 4 Pf. veranſchlagten Reparatu-
ren in den Pfarrgebäuden zu Pobles, ſoll auf

den 24. Juli 1845 Vormittags 9 Uhr
an Gerichtsſtelle in Pobles an den Mindeſtfordernden vergeben werden.

Zeichnung und Anſchlag können bei Unterzeichnetem eingeſehen werden.
Weißenfels, den 6. Juli 1845. Der Juſtiz- Rath Eichapfel.
(859) Licitations-Termin.

Die Umdeckung des auf hieſiger Kirche und über dem herrſchaftlichen Erbbegräbniſſe
befindlichen Schieferdaches, veranſchlagt auf 580 Thaler, ingleichen die Reparatur des Holz-
werkes dieſer Dächer, veranſchlagt auf 320 Thaler, ſoll auf

den 5. Auguſt dieſes Jahres, Vormittags 9 Uhr,
an Gerichtsſtelle hierſelbſt mit Vorbehalt der Auswahl unter den Licitanten an den Min-
deſtfordernden verdungen werden. Die Lieitationsbedingungen und Anſchläge können auf
der Expedition des unterzeichneten Juſtitiars zu Lützen und bei dem Richter Köhler hier-
ſelbſt eingeſehen werden.

Dehlitz an der Saale, den 9. Juli 1845.
Das Kirchen-Patronat.

Jn deſſen Vertretung: Leonhard, Juſt.

(860) Auction in Löſau.Auf den 21. Juli dieſes Jahres von Vormittags 9 Uhr an ſollen in dem Carl Fried
rich Walbeſchen Nachlaßhauſe zu Löſau 1 Pferd, 3 Kühe, 1 Kalb, 4 Schweine, 1 Ziege,
1 Wagen, ſo wie Ackergeräthſchaften, und verſchiedene Mobilien und einige Betten an den
Meiſtbietenden gegen ſofortige Zahlung verkauft werden.

Dehlitz, den 9. Juli 1845.
Das Patrimonial- Gericht.

Leonhard, Juſt.

(870) Auction in Schlettau.Jm Auftrage des Patrimonial- Gerichts Beuchlitz ſollen durch den Unterzeichneten die
zum Nachlaſſe der verſtorbenen Gaſtwirth- Wittwe Schmidt gebornen Barth gehörigen Möbeln,
Haus und Wirthſchafts- auch Ackergeräthe, Wagen und Geſchirr, Kleidungsſtücke, Wäſche,
Betten, Pferde, Rindvieh, Schaafe, Schweine, Federvieh, Getreide und Stroh-Vorrath, auf

den 28. und 29. Juli 1845, jedesmal von Vormittags 9 bis 12, und
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr,

im Gaſthofe zu Schlettau öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft wer
den, was mit dem Bemerken: daß jedenfalls am erſten Tage das Ackergeräthe, Wagen und
Geſchirr, ſo wie das Vieh mit ausgeboten werden wird, hiermit bekannt gemacht wird, und
daß das Auctions Verzeichniß ſowohl bei mir als auch bei dem Richter Hoffmann zu
Schlettau eingeſehen werden kann.

Merſeburg, den 8. Juli 1845. Der Gerichts Aetuar Jſchüſchner.
(876) Subhaſtations-Patent. Die zu Delitz am Berge, unweit Lauchſtädt

und Halle belegene, unter Nr. 7. des Hypothekenbuchs von Delitz a. B. eingetragene, den
Erben des verſt. Leinwebers Johann Ernſt Vogel gehörige Koſſätengutsbeſitzung, wozu per-
tinentialiter Eine Viertelhufe Feld gehört, gerichtlich abgeſchätzt, zufolge der nebſt dem neueſten
Hypothekenſcheine und den Kaufbedingungen in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts
(Merſeburg, Schmalegaſſe Nr. 534.) zur Einſicht vorliegenden Taxe, auf 790 Thlr., ſoll, be
hufs der Auseinanderſetzung der Miteigenthümer, in freiwilliger Subhaſtation im Bietungs-
termine

wer

im
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den 7. Auguſt 1845, Nachmittags 3 Uhr,
im Gaſthofe zu Delitz a. B. mit der diesjährigen Erndte verkauft werden.

Merſeburg, den 12. Juli 1845.
Patrimonialgericht Benkendorf mit Delitz a. B.

Du tte.
(840) Verkauf von Feldfrüchten und Feldgrundſtücken.

Der Kaufmann Rudow beabſichtigt die Feldfrüchte von ſeinen Grundſtücken meiſtbietend
zu verkaufen, und hat ſelbiger hierzu einen Bietungstermin auf kommenden

17. Juli früh „9 U h rauf dem Scharreſchen Kaffeehauſe anberaumt.
Die Grundſtücke ſind mit folgenden Früchten beſtanden, als

33 Heimzen am Kötzſchner Weg, theils mit Gerſte, theils mit Hafer
14 Heimzen am Teichrande, mit Weizen und einem kleinen Stück Kartoffeln
F Heimzen am Kötzſchner Weg, mit Kartoffeln beſtanden.

Nach dieſem Termine und zwar um 10 Uhr Vormittags ſollen gleichzeitig die vorbe-
zeichneten Feldgrundſtücke zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf geſtellt werden, wozu auch
die frühere Baumſchule hinzukommt.

Die Verkaufsbedingungen ſowohl der Feldfrüchte als die der Grundſtücke werden im
Termine bekannt gemacht werden.

(842) Brau-Utenſilien- Verkauf.Wegen Aufgabe der Ritterguts Brauerei zu Goſeck bei Naumburg ſollen die zu der
ſelben gehörigen Utenſilien, beſtehend in

einer kupfernen Wanne,
einem Quell-Bottich,
einer Partie Bottich Dauben,

verſchiedenen Gefäßen,

Montag den 21. Juli 1 8 4 5.meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigert werden.

(861) Haus- Verkauf.Wegen Veränderung des Wohnorts beabſichtigt der Beſitzer ſein hier auf dem Dom
Nr. 270. befindliches Haus zu verkaufen. Mit reellen Käufern, jedoch nicht Unterhändlern,
bin ich beauftragt den Kauf abzuſchließen.

Merſeburg, den 15. Juli 1845. Eduard Wachsmuth,Beſitzer der Königsmühle.

m

ſo wie

(863) Freiwilliger Verkauf.Mein mit einem Tanzſaale verſehenes, neu erbauetes Schenkgut hier mit daran befind
lichem Garten und Kegelbahn will ich

Dienstags den 22. Juli er. Vormittags 10 Uhr
an den Meiſtbietenden unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen verkaufen,
wozu ich Kaufluſtige hiermit ergebenſt einlade.

Craäßlau bei Merſeburg, den 11. Juli 1845. Zieſeck, Einnehmer.
ſtück (873) Verpachtung. Die der minorennen Wilhelmine Alberts zugehörigen Grund

ücke, ana) einer halben Scheune vor dem Sixtithore hierſelbſt in den Leunger Scheunen,
b) einer ganzen Scheune daſelbſt,
e) einer halben Hufe Feld in der Merſeburger Flur, und

zwei Wieſen in der Meuſchauer Flur,
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ſollen anderweit auf ſechs Jahre vom 1. April 1846 bis dahin 1852 meiſtbietend verpachtet
werden und habe ich hierzu einen Termin auf

den 2. Auguſt 1845, Nachmittags 2 Uhr,
in meiner Wohnung hierſelbſt in der Breitengaſſe Nr. 464. angeſetzt, wozu zahlungsfähige
Pächter eingeladen werden.

Die Pachtbedingungen können bei mir noch vor dem Termine eingeſehen werden.
Merſeburg, den 14. Juli 1845. Der Fleiſchermeiſter Römer,

als Vormund der minorennen Alberts.

(869) Wer u nJm Auftrage eines Königl. Wohllöbl. Land und Stadtgerichts zu Merſeburg ſollen
von Unterzeichnetem die den 3 Geſchwiſtern Mettin zugehörigen und in der Spergauer Flur
liegenden Grundſtücke, als z Hufen in der Winſchenmarke, z Hufe in der Kübelmarke,
auf den 20. Juli d. J. Nachmittags 5 Uhr, bei dem Schenkwirth Sieler allhier, auf 3
hintereinander folgende Jahre verpachtet werden.

Spergau, den 12. Juli 1845. Der Ortsrichter Walter.
(866) Wieſen- Verpachtung. Die diesjährige Grasnutzung von den in Meu

ſchauer Aue belegenen Atzendorfer Gemeinde Wieſen, wovon die eine in Schüllen und die
andre am Teufelstümpel belegen, ſollen Sonntag als den 20. Juli d. J. Nachmittags
3 Uhr, bei dem Bauermeiſter Gottfried Dreße zu Atzendorf, gegen gleich baare Zahlung an
den Meiſtbietenden verpachtet werden.

Atzendorf, den 13. Juli 1845. Die Gemeinde daſelbſt.
(855) Logis-Vermiethung. Das bisher von Herrn Ebert bewohnte Logis, be

ſtehend aus 2 heizbaren Stuben, Kammern, Küche, Bodenraum, Pferdeſtall, Wagenremiſe,
Heuboden, Holzſtall, Keller, Waſchhaus u. dergl., ſteht zu nächſte Michaelis und ein Logis
vorn heraus, beſtehend aus 2 heizbaren Stuben, Kammern, Bodenraum, Keller und Holz-
ſtall e. iſt ſogleich zu vermiethen.

Auch können beide Logis, da ſolche in directer Verbindung mit einander ſtehen, zuſam

men gegeben werden. Harniſch, Burgſtraße Nr. 284.
(868) Logis-Vermiethung. Auf dem Vorwerk Nr. 430. iſt ein freundliches

Familien -Logis zu vermiethen, es beſteht aus einer Stube, Kammer, Küche, einem großen
Vorſaal, Gang, Boden Kammer und einem Torf- und Holzſtall.

Es iſt auch ein großer Läufer daſelbſt zu verkaufen. Köder.
(864) Logis-Vermiethung. 3 heizbare Stuben I Alkoven nebſt 2 Kammern,

Küche, Torfgelaß, Bodenraum und Mitbenutzung des Waſchhauſes, ſind von jetzt ab zu ver
miethen und zu Michaeli d. J. zu beziehen, am Brühl Nr. 335.
(672) Logis-Vermiethung. Dom Nr. 237. iſt die obere Etage zu vermiethen,
beſtehend aus 4 bis 5 Stuben, 3 Kammern mit Zubehör, auch kann dieſelbe getheilt mit,
auch ohne Möbeln vermiethet werden.

(871) Logis-Vermiethung. Eine meublirte Stube nebſt Schlafkammer iſt zuvermiethen Oberburgſtraße Nr. 287. s ſt Schlaf ſt z
(881) Logis-Vermiethung. Die beiden Logis, welche Herr Knoth inne hat,

ſind vom 1. October d. J. anderweitig zu vermiethen.
L. A. Weddy, Markt Nr. 24.

(878) Logis-Vermiethung. 3 Stuben und Kammern mit Zubehör, zwei zu
ſammen und eine für ſich ſollen an ſtille Familien vermiethet und können zum 1. Oktoberbezogen werden beim Nagelſchmiedemeiſter e mieder,

Merſeburg den 14. Juli 1845. Oberaltenburg Nr. 828.
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(875) r Jn meinem Hauſe, Neumarkt Nr. 858., iſt vom
1. Juli ab ein Logis an einen Herrn zu vermiethen. Scharre.

(857) Bekanntmachung.1) Saalgaſſe 408. ſtehen zwei Logis zu Michaelis zu beziehen.
2) Raufen und Krippen für 7 Pferde, ſo wie mehrere Flankierbäume und ein Futterkaſten,

für eben ſo viel Pferde Futter aufnehmend
3) ein Zuſchneidetiſch mit 3 Schubkaſten und

Tiſch und noch andere Gegenſtände,
4) eine Parthie Nutzſtämme, in Birken und Weißbuchen beſtehend, ſo wie dergl. in Scheiten,

liegen in der Saalgaſſe Nr. 408. zum Verkauf bereit und können ſämmtliche Gegenſtände

in Augenſchein genommen werden. A. Mieth.
(382) Handlungs- Anzeige. Von neuen Heringen erhielt erſt jetzt die erſten, ſel

bige ſind aber ſchön und billig auch iſt der längſt erwartete Schweizerkäſe endlich eingetrof
fen, derſelbe fällt außergewöhnlich fein und fett. L. A. Weddy.

(879) Cigarren Tabackeaus den Fabriken von Henzen und Kühtmann in Bremen und Theodor Rocholl in Minden.

Cigarren. Tabacke.

'weißbuchener Deckplatte, desgl. ein anderer

Aechte Havanna, die 4 Kiſte 6 Thlr., 5 Thlr.,
4 Thlr. 15 ſgr. und 33 Thlr., das Stück
1 ſgr., 9 pf., 8 pf. und 6 pf.

la Fama und Doſamygos, die 4 Kiſte 3 Thlr.,
das Stück 5 pf.

Havanna's, die 4 Kiſte 25 Thlr., u. 24 Thlr.,
das Stück 5 pf. und 2 Stück 9 pf.

Columbia und Cuba, die 3 Kiſte 21 Thlr.
und 2 Thlr. 114 ſgr., das Stück 4 pf.

Cnaſter, die 4 Kiſte 23 Thlr., das Stück 4 pf.
Libera u. Tres Amygos, die 3 Kiſte 17 Thlr.

und 14 Thlr., das Stück 3 pf.
Havanna, die 4Kiſte 2 Thlr., das Stück 3 pf.
Florida, leicht, die à Kiſte 15Thl., das Stck. 3pf.
Perroſſier und Kentucky, die 4 Kiſte 14 Thlr.,

5 Stück 1 ſgr.

Rollen- Varinas à Pfund 20 ſgr., 15 fgr. u.
12 ſgr., in ganzen Rollen 16 ſgr., 133 ſgr.
und 114 ſgr.

Rollen-Portorico à Pfd. 11 ſgr., 10 ſgr.,
8 ſgr. u. 6 ſgr., in ganzen Rollen 10 ſgr.,
94 ſgr., 74 ſgr. und 53 ſgr.

Geſchnittner Varinas à Pfd. 15 ſgr.
Portorico à Pfd. 40 ſgr.
Petit-Portorico à Pfd. 8 ſgr.
Maryland à Pfd. 73 ſgr.

Paquet Tabacke à P 1
10 ſgr., 8 ſgr.,

Paquet- Tabacke fü
9 Pfd.

Berliner Rollen-Taback à Pfd. 23 ſgr.

V V

V

Land Cigarren die 4 Kiſte 25 Sgr. und 1 Thlr. 5 Sgr. empfiehlt
J. E E. Terppe, Gotthardtsſtraße Nr. 92.

(856) Anzeige. Die dritte Sendung
ächt baierſchen Dopp

des

el-Lager-März-Viers
iſt am Montag wieder angeſchenkt und empfiehlt dieſes als ganz ausgezeichnet

die baierſche Bier Niederlage von Harniſch, Burgſtr. Nr. 284.
(885) Anzeige. Einmache Gläſer, ſowohl grün wie weiß empfehle ich zu den bil

ligſten Preiſen, und zeige hiermit an, daß ich
in kleinſten Quantitäten kaufe.

Glasſcherben zu dem höchſten Preiſe, ſo wie
Louis Lindenlaub jun., Gotthardtsſtraße 93.

(874) Anzeige. Raps zum Saamen
Merſeburg.

iſt zu haben bei dem Mäkler Teuſcher in
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(862) EINLADUNGu r
Beſtellung auf die Dte vermehrte und verbeſſerte Auflage des

Rotteck-Welcker'ſchen Staats-Lexicons.
Dies elaſſiſche Werk, deſſen-erſte Auflage völlig vergriffen, erſcheint in einer neuen

ſtark vermehrten und verbeſſerten Auflage, in 60 Lieferungen.
Das Staats-Lexicon hat ſich als ein unentbehrliches Handbuch für Stände-

mitglieder, Sachwalter, Militair, Geiſtliche, Beamte, Gutsbeſitzer,
Magiſtratsperſonen, Kaufleute, Studirende, und überhaupt für Jeder-
mann, der auf politiſche Bildung Anſpruch machen will (und wer kann die in unſe-
rer Zeit entbehren bewährt, und ſich als zuverläſſiger Rathgeber bei allen
vorkommenden politiſchen Fragen vollkommen erprobt.

Keine andere Nation hat ein ähnliches Werk aufzuweiſen, die ausgezeichnet-
ſten deutſchen Schriftſteller haben ſich vereinigt zur Herausgabe, und es iſt daher
ein wahrhaft deutſches Nationalwerk geworden, das ſowohl bei Männern vom Fach
als auch namentlich im Volke die größte Verbreitung und Anerkennung gefunden hat.

Der Subſcriptionspreis à Lieferung iſt 12 gGr. (15 Ngr.)
was über 60 Lieferungen erſcheint, wird den Subſcribenten gratis geliefert.

Die erſte Lieferung iſt bereits erſchienen und werden monatlich ca. 2 Lieferungen aus-
gegeben. Die Redaction garantirt die regelmäßige und ſchleunige Vollendung des Werks.
Beſtellungen nehmen ſämmtliche Buchhandlungen Deutſchlands entgegen, um
deren baldige Aufgabe ergebenſt gebeten wird.

Jn Merſeburg empfiehlt ſich zu Aufträgen:
Nulandt'ſche Buchhandlung (Louis Garcke.)

(886) 200 Thaler ſind von dato an zu verborgen gegen ſichere Hy
pothek. Das Nähere in der Gotthardtsſtraße Nr. 101.

(865) Tanzunterricht.Mit Beziehung auf mein Cireular und meine frühere Bekanntmachung in dieſem Blatte,
gebe ich mir hiermit die Ehre anzuzeigen, daß ich den 21. Juli in Merſeburg eintreffen
und denjenigen geehrten Eltern und Erziehern, welche Adreſſen für mich bis zum 19. Juli
abgegeben haben, meine perſönliche Aufwartung machen werde.

Wilhelm John.
(880) Zugeflogene Tauben. Am 13. d. M. ſind mir ein Paar Tauben von

unbekannter Art zugeflogen, der ſich legitimirende Eigenthümer kann ſie bei mir am Dom
Nr. 274., gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren und Futterkoſten, wieder in Empfang

nehmen. J. G. Ronniger.(877) Einladung. Sonntag den 20. Juli ladet zum Tanzvergnügen ergebenſt ein
Hartenſtein in Leunga.

(883) Einladung. Künftigen Sonntag als den 20. d. M. halte ich ein Stern
ſchießen, wozu ich alle Schießluſtige ergebenſt einlade.

Wallendorf, den 14. Juli 1845. Der Gaſtwirth Bachmann.
(884) Concert- Anzeige. Sonntag den 20. Juli findet in Meuſchau Concert

ſtatt. Anfang 3 Uhr Nachmittags. J. F. Braun.
C2
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Dank. Den geehrten Frauen unſrer Stadt, welche die Güte hatten, zu dem Vesper-

Brode für die ärmeren Kinder bei dem dießjährigen Kinderfeſte eine Beiſteuer zu gewähren,
erlauben wir uns hierdurch bekannt zu machen, daß die gezeichneten Beiträge überhaupt 37
Thaler betrugen und daß davon 280 Kinder mit einem in Semmelbrod und Kirſchen beſte-
henden Vesper-Brode verſehen worden ſind. Von der wohlwollend gewährten Beitrags-
ſumme iſt noch Etwas übrig geblieben und der Beſtand für das nächſte Kinderfeſt bei der
Sparkaſſe belegt worden.

Wir erlauben uns für die ſo reichlich gewährten Spenden unſern innigen Dank hier-
durch öffentlich auszuſprechen. Merſeburg, den 11. Juli 1845.

Adelheid Seffner. Wilhelmine Nulandt.
(867) Dank, herzlichen Dank den geehrten Herren Vorgeſetzten, Geiſtlichen und Amts-

genoſſen, Verwandten und Freunden, Eltern und Kindern, welche unſeren guten, unvergeß-
lichen Gatten und Vater durch zahlreiche Trauerbegleitung, liebliche Worte des Troſtes und
ſanft erhebenden Geſang an ſeinem Grabe, wie durch Gaben der Liebe, die ſeinen Sarg
ſchmückten, ſo überraſchend ehrten und dadurch nicht wenig beitrugen zur Linderung unſeres
übergroßen Schmerzes. Möge Gott nach ſeiner Gnade ihnen reichlich vergelten was ſie
an dem Verewigten und an uns gethan!

Merſeburg, den 11. Juli 1845. Die trauernde Familie Ulrich.

Marktpreiſe der letzten Woche.
Thlr. ſgr. pf. Thlr. gr. vf. r pf. Thlr. ſgr. pf.Weizen 41 23 91 bis 128] 9 Gerſte 143 bis 4 26Roggen 1 11 31 bis 115 Hafer 22 61 bis 289

Romeo und Julie in Verlin.
Die Berliner erzählen ſich eine gar tragiſche

Geſchichte, die in einem dortigen Blatte in fol
gender Weiſe mitgetheilt wird: „Ein Student
der Medicin Jude verliebt ſich in die Tochter
ſeines Wirths und erlangt die Gegenliebe der
Schönen, welche, wie alle romantiſchen Berli-
nerinnen, Minna hieß. Er ſchwört ihr natür-
lich ewige Treue und verſpricht ihr die Ehe.
Aber ein kleines Hinderniß ſtellt ſich zwiſchen
Beider Vereinigung Minna iſt Proteſtantin,
der bereits Doctor gewordene Student aber Jude,
welcher eben ſo ſehr an ſeinem Glauben als an
ſeiner Liebe hängt. Kurz darauf ſchreibt Minna
folgende Zeilen an ihren Geliebten Mein
Theurer! Du wirſt das unangenehme Reſultat
in unſererHeirathsangelegenheit bereits erfahren
haben. Aber ſey ruhig, nicht dem König,
Deinem Engel, wie Du mich zu nennen pflegſt,
war es vorbehalten das Schickſal zu verſöh-
nen. Keine Macht dieſer Erde wird uns mehr
trennen ſeit geſtern bin ich Jüdinn! Minna!“
Kaum waren dieſe Zeilen auf die Poſt beför-
dert, als ein Courier aus Breslau folgendes
Schreiben an Minna überbrachte „Meine an-
gebetete Minna! Kein Wort von dem abſchlä-

gigen Beſcheid auf mein Geſuch an die Behörde,
der Dir bereits aus den Zeitungen bekannt ſeyn
wird. Seit geſtern bin ich Proteſtant und in
wenigen Tagen Dein Gatte.“

Erprobtes Mittel zur Vertilgung
der Raupen an den Obſtbäumen.

Nämlich: 16 Pfund Ruß werden geſtoßen
und nach und nach in 2Ohm, (4 Eimer) Waſ-
ſer aufgelöſet. Dieſer Auflöſung ſetzt man beim
Gebrauche noch doppelt ſo viel Waſſer zu, ſo
daß im Ganzen 6 Ohm oder zwölf Eimer ge
miſcht werden. Mit dieſer Rußlauge werden
mittelſt einer Handſpritze Aeſte und Blätter der
Bäume benetzt. Am andern Morgen findet
man die Raupen todt am Boden liegen. Den
Bäumen ſchadet dieſes Mittel nicht im Gering-
ſten, vielmehr gewinnen die Blätter darnach ein
viel friſcheres Anſehn.

Malzhändler, um ihre Schinken und Speck
ſeiten gegen Ranzigwerden und Entfärbung zu
ſichern umgeben dieſelben mit Malz, wodurch
ſie, ohne daß letzteres dadurch verdirbt, ſchön
weiß und wohlſchmeckend erhalten werden.



Worträthſel.
Jn meines Erſten weitem, ſchönem Raume

Sogſt du des Lebens erſte Wolluſt ein
Du ſiehſt es oft geſchmückt mit goldnem Saume,
Im Morgenſchimmer, wie im Abendſchein.
Jm Z weiten hauſen Große dieſer Erde,
Doch weilt darin ein Eiſenſprößling auch.
Das Ganze iſt für Dich ein täuſchend Werde,
Es ſchwindet bald dahin wie leerer Hauch
Es ſteht nicht feſt und iſt auf Nichts gebaut,
Doch wird es oft mit Freuden angeſchaut.

Auflöſung der vierſylbigen Charade im vorigen Stück:
Großvaterſtuhl.

Mit der Poſt als unbeſtellbar zurückgekom-
mene Briefe

1) An Hrn. Schmidt in Niederbeuna 2) an Dem.
Wilhelmine Walther in Leipzig 3) an Hrn. Amtmann
Wagner in Dehlitz a. S. 4) an Frau v. Brandt in Sulza;
5) an Hrn. Juſtiz Commiſſair Hemmerich in Pyrmont
6) an den Handarbeiter Röhr in Apolda 7) an Hrn. Orts-
richter Peter in Pranitz bei Halle.

Merſeburg, den 14. Juli 1845.
Königliches Poſt-Amt.

n

Künftigen Sonntag predigen in der
Schloß u. Domkirche: Vorm. Herr Paſt. Subſt. Dr.

Hildebrand in Döllnitz Nachm. Herr Cand. Bäßler.
Stadtkirche: Vorm. Herr Senior Heydenreich;

Nachm. Herr Diac. Schellbach.
Neumarktskirche: Herr Diac. Schellbach.
Altenburger Kirche: Hr. Paſtor Wallenburg.

Kirchennachr. voriger Woche: (Merſeburg.)
Dom. Geboren: dem Wachtmeiſter Roſenkranz eine

Tochter z dem Huſar Gelbke eine Tochter dem Bäckermei
ſter Hildner ein Sohn. Geſtorben: die einzige Toch
ter des B. u. Tiſchlermeiſters Käſtner, im 4. Jahre, an
Bruſtwaſſerſucht.

Stadt. Geboren: dem Handarbeiter Ludwig ein
Sohn. Geſtorben: der Bürger, Stadtſchullehrer
und Küſter an der hieſigen Stadtkirche, Ulrich, im 63. Jahre,
an Gehirnerweichung der penſionirte Königl. Regierungs
Kanzelliſt Grützbach, im 59. Jahre, am Schlag die Ehe
frau des Bürgers und Weißgerbermeiſters Ulrich, im 48.
Jahre, am ſchleichenden Fieber die Ehefrau des Fuhrmanns
Schmidt im 39. Jahre, an Bruſtkrankheit der Handar
beiter Rolle, im 40. Jahre, an Verzehrung die hinterl.
jüngſte Tochter des Fabrikarbeiters Dietze, 10 Monate alt,
an Krämpfen.

Neumarkt. Geboren: dem ehemaligen Gaſtwirth
Linke eine Tochter dem Schiffer Rötzſcher eine Tochter.
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Geſtorben: die Ehefrau des Sattlermeiſters Kurze,
31 Jahr alt, am ſchleichenden Fieber die jüngſte Tochter
des ehemaligen Gaſtwirths Linke, im 1. Jahre, an Krämpfen.

Altenburg. Getrauet: der Dienſtknecht Bauer mit
C. Sonnenkalb aus Dornſtedt.

Kirchennachr. von Lützen Juni.
Geboren: dem Bürger und Einwohner Rehnitz Zwil

lingsſöhne dem Juſtizcommiſſair und Notar Vitz eine Toch
ter dem Schutzverwandten Blättner ein Sohn dem Hand
arbeiter Ebert ein Sohn dem Handarbeiter Frauenheim
eine Tochter dem Schneidermeiſter Bahrichs ein Sohn
dem Thierarzt Feller eine Tochter dem Waagenmeiſter
Bichtemann ein Sohn. Getrauet: der Maurer Roh
mann mit Jgfr. Friederike Regel von hier der Schneider
meiſter Gerſtenberger mit Jgfr. J. S. Becher der Schuh
machermeiſter Schmidt mit Jgfr. E. A. Kuhfs. Ge
ſtorben: Fr. Chriſtiane Erdmuthe geb. Markus, geſchie-
dene Otto, 67 J. 2 M. 1 W. alt, am Schlagfluß die
jüngſte Tochter des Schuhmachermeiſters Haun, 19 W.
alt der älteſte Zwillingsſohn des Bürgers und Einwoh-
ners Rehnitz, 6 T. alt, an Krämpfen der jüngſte Sohn
des Gold und Silberarbeiters Hartlaub, 18 Wochen alt,
an Krämpfen ein auſſerehel. Sohn, 22 Wochen alt, an
Krämpfen die Ehefran des Handarbeiters Fleiſcher, 36 J.
alt, am Krebs der jüngſte Sohn des Handarbeiters Mah
ler, 1 J. 6 M. 3 T. alt, an Kinnbackenſeuche.

Kirchennachr. von Schaafſtädt: Juni.
Geboren: dem Bürger Gottlieb Heinrich ein Sohn

dem Maurermeiſter Auguſt Gottlob Pfeifer ein Sohn ei
ner ledigen Perſon eine Tochter dem Rathskellerwirth Fer
dinand Leopold Künaß eine Tochter dem Schneidermeiſter
Friedrich Auguſt Poppendick ein Sohn. Geſtorben:
das jüngſte Kind des Handarbeiters Johann Friedrich Breyer,
28 Wochen alt der Schuhmachermeiſter Johann Friedrich
Grimm, 663 Jahr alt die unverehelichte Eva Maria Kliebe,
64 Jahr alt.

Kirchennachr. von Schkeuditz: Juni.
Geboren: dem Mühlenarbeiter Brand eine Tochter

dem Maurermſtr. Jeßnitzer ein Sohn einer ledigen Per
ſon ein Sohn dem Einwohner Friedrich Mehnert ein Sohn
dem Gärtner Wittenberger eine Tochter dem Einwohner
Gottlob Herrſchel ein Sohn dem Böttchermſtr. Beyer ein
Sohn dem Buchbindermſtr. Kielhorn eine Tochter einer
ledigen Perſon eine Tochter dem Maurermſtr. Schäfer eine
Tochter. Getrauet: der Schuhmachermſtr. Walther
von Schwoidſch mit Jgfr. M. C. W. Ohme von hier.

Geſtorben: ein Zwillingsſohn des Einwohners Win
ter, im 2. Jahre der Oelſchläger Lehmann, im 27. Jahre,
(beim Baden verunglückt) ein Sohn des Portiers bei der
Eiſenbahn zu Halle Lobedank, im 5. Monat der Poſa
mentiermeiſter Schrader, im 53. Jahre ein unehel. Sohn,
im 5. Monat eine Tochter des Schuhmachermſtrs. Weide,
im 2. Jahre.

Berichtigung. Jn der Beilage zum vor. St. d. Bl., Seite 242., Spalte 2, Zeile 12 von unten, iſt ſtatt ſelbſt
die, ſelbſt durch die, Seite 243., Spalte 1, Zeile 18 von oben ſtatt erhabenere, erhobenere, und Spalte 2,
Zeile 7 von unten ſtatt Erwirb, Umwirb zu leſen.
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